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Morgen - Ausgabe.
Die ostafrikmiischr Centralimhn.
Die einmaligen Ausgasten des Elalsdaranschlag » für

Deutsch-Ostafrika auf das Etatsjahr 1901 erreichen die
Höhe von 8,109,200 Mk . Von dieser Smnme werden
4,500,000 Mk . für Eisenbahnbauzwecke verlangt . Zur
Fortführung der Usambara -Eisenbahn von Muhesa bis

Korogwe werden jetzt als letzte Rate 950,000 Mk nachge¬
fordert , und diese Nachforderung wird damit begründet,
daß widrige Witterungsverbältnisse die Bauarbeiten so
verzögert hätten , daß Korogwe erst im Juli 1901 würde
erreicht werden können . Die erhöhten Eisenprerse trugen
zum anderen Theil dazu bei , daß eine Nachforderung
nöthig würde . Der weitere Ausbau der Usambara -Eisen¬
bahn über Korogwe hinaus bis Mombo wird auf
3 .120 .000 Mk . veranschlagt , und als erste Rate werden
1.550 .000 Mk . gefordert . Für die ostafrikanische Central¬

bahn werden als ersteRate zum Bau der auf 16 Millionen
veranschlagten Strecke Dar -es -Salaam — Mrogoro zwei
Millionen gefordert . r

Das außerordentlich große Gewicht , das die Kolomal¬
verwaltung auf die Bewilligung dieser Forderung legt,
läßt sich an dem großen , zu ihrer Begründung auf¬
gewandten Apparat ermessen . Eine Denkschrift , ein
Kostenüberschlag , ein Erläuterungsbericht zu diesem,
ein Bericht über die allgemeinen Verkehrsverhältnisse in
Ostafrika und zum Schluß eine Beschreibung der Eisen¬

bahnlinie von Mrogoro nach Tabora sind dem Etat bei¬
gegeben . Die Gründe , welche die Kolonialverwaltung
für ihre Behauptung beibringt , besagen , daß der Bau
einer solchen Eisenbahn die vornehmste und wichtigste
Aufgabe ist , welche für das ostafrikanische Schutzgebiet
vorliegt . Die heutigen Karawanenstraßen im Schutz¬
gebiet sind im Großen und Ganzen nichts als natürliche
Fußwege , an die niemals Menschenarbeit gerührt hat.
Ein Ausbau dieser Wegeverbindungen zu einigermaßen
leistungsfähigen Fahrwegen oder gar Kunststraßen

würde unberechenbare Kosten , Zeit und Arbeitskräfte er¬
fordern , ohne daß bei dem großen Mangel an Zug¬
tieren Sicherheit dafür geboten wäre , daß das an¬
gestrebte Ziel , dem Handel geeignete Verkehrsverbin-
dnngen zu schaffen , erreicht wird.

Daß das Seengebiet , dessen Erschließung die Central¬
bahn dienen soll , das wirthschaftlich werthvollste Gebiet
unseres Schutzgebiets ist , muß nach den Schilderungen
hervorragender Kenner des Landes angenommen werden.
Heute kostet die Fracht aus dem Seengebiet zur Küste und
umgekehrt 80 — 100 Mk . für den Centner bei einer Be-
törderungszeit von 2 — 3 Monaten.

Nur Edelmetalle und Elfenbein , höchstens mich
Gummi — so heißt es in dem Bericht des Oberstlts.
Gerding — können eine derartige Fracht tragen ; die
Ausfuhr von Landesprodukten aber , wie sie in un¬
gezählter Meiige im Innern Ostafrikas auf dem fast
überall gleich ergiebigen und fruchtbaren Boden gezogen
werden können , muß unterbleiben , ebeiiso , wie es un¬
möglich ist, etwaige Erzeugnisse der Montanindustrie,
mit Ausnahme von Gold und Edelsteinen , nach der Küste
zu befördern . Die aufgefundenen Kohlenlager , welche
für die Kolonie von ungeahnter Bedeiitnng werden
könnten , müssen ungenutzt liegen bleiben , und selbst der
Plantagenbau , der an vielen Stellen im Innern die
günstigstenVorbedingungen findet , imd auch im Uluguru-
gebirge bereits einen erfreulichen Anfang genommen hat,
vermag bei derartig primitiven und theueren Verkehrs¬
verhältnissen nicht aufzukommen , sobald die Entfernung
von der Küste eine verhältnißmäßig geringe Grenze
überschreitet.

Thatsache ist, daß die Ausfuhr Ostafrikas jetzt von
Jahr zu Jahr bedenklich abnimmt . Die Kolonial¬
verwaltung führt diese Erscheinung auf die ungenügenden
Verkehrsverhältnisse zurück. Wiederholt wird auf die
Ugandabahn und die ungeheueren Aufwendungen ver¬
wiesen , die England für diese macht ; 60 Millionen sind
verbaut und weitere 40 Millionen bewilligt worden.

Oberstlt . Gerding glaubt Voraussagen zu können,
daß die Bahn Dar °es °Salaam — Mrogoro , zu deren Her¬
stellung er eine Zeit voii 3 Jahren in Aussicht nirnmt,
sich nicht nur rentiren , sondern mit der Zeit eine be¬
deutende Einnahmequelle für die Kolonie werden und da¬
zu beitragen werde , diese unabhängig von der Unter¬
stützung des Reichs zu machen und auf eigene Füße zu
stellen . Die Kolonialverwaltung läßt es nicht zweifelhaft,
daß sie die Strecke Dar -es -Salaam — Mrogoro nur als
Beginn der weiteren Strecke bis Tabora , um dort zu¬
nächst Anschluß an die geplante Kap Kairo -Bahn zu ge¬
winnen , angesehen wissen will , und daß über Tabora
hinaus die Centralbahn den Tanganhikasee erreichen soll.
Bei einem Gesammtkostenaufwand von 15 Millionen
für die 230 Kilometer lange Strecke Dar -es -Salaam—
Mrogoro entfallen auf das laufende Kilometer 65,217
Mark an Baukosten . Legt man diese Summe bei Berech¬
nung der Kosten für die 800 Kilometer lange Strecke
von Mrogoro über Kilossa , Mpapwa , Kilimatinde , Moale
nach Tabora zu Grunde , würde sich eine Summe von
52,173,600 Mk . ergeben.

Die sämmtlichen hier genannten Bahnlinien , Pro¬
jekte und Stationen finden unsere Leser auf beistehender
Karte deutlich verzeichnet.

Feuilleton.
Ans Kunst «nd Leben.

? Vortrag Reust . Im kleinen Saal des „Kasino" hielt
Herr Ed . Reuß  auf Veranlassung des Wagner -Vereins
am Sonntag Mittag den angekündigten Vortrag über „Die
zweite Scene des 2. Aktes aus Wagners „Tristan und Isolde " .
Der Redner ist seit seiner mehrjährigen Wirksamkeit in unserer
Stadt , namentlich durch seine hervorragende pianistische Be¬
gabung , in allen künstlerischen Kreisen noch unvergessen . Seine
Rede hat nicht gerade etwas Blendendes , sie ist durchaus schlicht
und ungesucht und gleicht eher einer gemüthlich -anheimelnden
Unterhaltung . Sobald Herr Reuß aber in die Tasten greift,
weiß er ohne Weiteres zu Herzen zu sprechen, zu überzeugen und
mit sich fortzureißen . Nach einer einleitenden Bemerkung über
Genuß und Verständniß der Musik im Allgemeinen pries der
Redner die leichte Verständlichkeit der Wagner ' schen Dramen
und so auch des „Tristan ", dessen Handlung und Charaktere
kurz durchgesprochen wurden . Alles sei klar ; nur die bekannte
Liebeszwiesprache zwischen Tristan und Isolde im 2 . Akt mit
den zum Theil räthselhaft erscheinenden Anspielungen auf
„Tag " und „Nacht " bedürfe vielleicht einer näheren Er¬
läuterung . Herr Reuß wies hin auf die tief -innere dramatische
Bewegtheit in diesem scheinbar undramatischen Ruhepunkt der
Handlung . Dem Begriffe des „Tages ", — der die Liebenden
scheidet, des Tages , als des hellen Glanzes , dem Isolde , die
Königstochter , selber gleiche, und die eben deshalb für Tristan,
den Vasallen , unerreichbar blieb ; diesem Tage , von dem Tristan
klagt „giebt s eine Noth , giebt 's eine Pein , die er nicht weckt mit
seinem Schein " — steht der Begriff der „Nacht " gegenüber,
welche allein die Liebenden zusammenführt , und das Glück und

das Vergessen in ihrem Schooße birgt : „Sink ' hernieder , Nacht
der Liebe, gieb Vergessen, daß ich lebe". Aber je mehr di:
Liebenden ihrer Schuld bewußt werden , je dringender ersehnen
sie nur noch die Nacht , die allen Trug zerstören und sie Beide
für immer vereinen mutz. So werden sie aus „Nachi-
Geweihten " — „Todgeweihte ". Diese untrennbare Ver¬
einigung feiern die Liebenden in schwärmerischer Begeisterung.
Der Redner suchte die musikalischen Motive für Tag (oder
Leiden ) und Nacht (oder Erlösung ) in ibrer Gegensätzlichkeit
darzulegen und in ihrer Fortspinnung und Verknüpfung , wie
sich dies aus dem wechselnden Inhalt der Dichtung ergiebt,
genauer zu verfolgen — bis zu der letzten großen Steigerung
beider Motive , aus denen sich das „Liebestod "-Motiv erhebt,
jener schwungvolle Hymnus , den ja bekanntlich Isolde xn
Tristans Leiche (zum Schluß der Oper ) nochmals aufnimmt
Mit dem Vortrag dieses Schlußgesanges „Isoldens Liebes-
tod " in der Liszt 'schen Klavierbearbeitung bot dann Herr Reuß
ein Meisterstück und erwarb sich mit seinen Ausführungen den
freudigen Dank und die lebhafte Zustimmung seiner Zu
Hörerschaft. O . D.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplam ) Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 1l . Dezember : „Kabale und Liebe".
Präsident : Herr M . Pfeil vom Lessingtheater in Berlin als Gast
Mittwoch , den 12. : „Rosenmontag ". Donnerstag , den 18. : .,Rosen¬
montag ". Freitag , den 11. : „Zopf und Schwert ". König : Herr
Pfeil vom Lessingtheater in Berlin als Gast . Samstag , den 15. :
„Heimatb ". Magda : Fräulein Schumowska vom Stadttheater in
Zürich , Schwartze : Herr Pfeil vom Lessingrheater in Berlin , als
Gäste . Sonntag , den 16., Nachmittags 3 ','- Uhr : „Johnnnisfeucr ".
Abends 7 Uhr : „Madame Snus -Göne ". Montag , den 17. :
„Rosenniontag ". Dienstag , den 18. : „Rosenmontag ". —
Opernhaus.  Dienstag , den 11. Dezember : „Czar und Zimmer¬
mann ". Mittwoch , den 12., Volksvorstcllung : „Lohengrin ".

Donnerstag , den 13. : „Das goldene Kreuz". Vorher : „Der Ehe¬
mann vor der Thür ". Freitag , den 14. : Gcfchlossen. Sainstag,
den 15. : „Das Glöckchen des Eremiten ". Sonntag , den 16., 3H- Uhr
Nachmittags : „Hansel und Grethcl ". Abends 7 Uhr : „Amelia oder
der Maskenball ".

Dr . T . Die geistigen Provinzen des Gehirns . Der
berühmte Hallenser Neurologe Julius Eduard Hitzig hatte die
ehrenvolle Einladung erhalten , vor der Londoner Neurologischen
Gesellschaft einen Vortrag zu halten , und er kam dieser Auf¬
forderung nach, indem er in voriger Woche daselbst über den
gegenwärtigen Standpunkt der wissenschaftlichen Kenntnisse
betreffs der geistigen Obliegcnhheiten der verschiedenen Theile
der Gehirnoberfläche sprach. Seit Hitzig selbst durch diese
schönen Experimente im Jahre 1870 die Entdeckung gemacht
hakte, daß ein Theil der Gehirnoberfläche in verschiedene Be¬
zirke zu theilen ist, von denen jeder die Bewegungen gewisser
Körpertheile einleitet und beaufsichtigt , haben sich viele Forscher
mit der Lösung der aus dieser Thatsache sich ergebenden Frage
beschäftigt . Erstens entstand hieraus die Aufgabe , festzustellen,
ob solche Bezirke in Wirklichkeit besondere geistige Organisationen
darstellen , und zweitens , ob sie, wie eine kleine geistige Maschine
in Bezug auf die Erscheinungen der freiwilligen und auto¬
matischen Bewegungen des Körpers wirken. Die Untersuchungen
der letzten drei Jahrzehnten haben zunächst das Vorhandensein
derartiger geistiger Bezirke vollauf bestätigt , sodaß man jetzt
in der Lage ist, genau die Stelle im Gehirn zu bezeichnen, die
z. V . die Bewegung eines Armes oder einer Hand veranlassen,
wenn eine freiwillige Thätigkeit , wie etwa das Schreiben oder
Zeichnen , geübt werden soll. Ein weiteres Problem , das für
die Physiologie von großer Wichtigkeit ist, besteht in der Er¬
mittelung , wie solche geistige Mittelpunkte aufeinander wirken,
und vor Allem in wie weit sie zur Aufnahme von Gefühls¬
eindrücken und als Ausgangsstation zur Abgabe von Befehlen
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Achte orbfiitlid)f Krsirks-Kyiiode.
o. Wiesbaden , 10. Dezember.

Die heutige elfte Plenarsitzung wird um 10 Uhr durch
Präsident Vogel  eröffnet. Synodale Zöllner - Willmen¬
rod spricht das Eingangsgebet. Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung giebt der Präsident Kenntniß von einer Eingabe d-Z
Herrn Oberlehrers Dr. Schneider,  worin derselbe unter
Bezugnahme auf die Referate über die Behandlung seiner Frage:
Worin besteht meine Schuld, daß ich nicht Pfarrer geworden

bin?" erklärt, daß danach seine Frage nicht beantwortet sei,
und wiederholt um eine Antwort bittet. Synodale Veesen-
meyer  empfiehlt diese neue Eingabe dem Bezirks-Synodal-
ausschuß zur Entscheidung zu überlaffen. Herr General-Super¬
intendentD. Maurer  vermag in keiner Weise die Nothwendig-
keit, auch leine Zweckmäßigkeit einzuschen, auf diese wiederholte
Eingabe einzugehen. Zweckmäßig sei, die Sache ein- für allemal
abzuthun. Es empfehle sich nicht, den Synodalausschutz mit
»iner Angelegenheit zu belasten, die sehr umfangreich und ver¬
worren sei. Synodale Schröder  hält es für geboten, dem
Dr Schneider Antwort zu geben. Synodalede Ni em ist der
Ansicht, daß die gestellte Frage sich überhaupt nicht beant¬
worten laffe. Die Angelegenheit wird durch die Erklärung,
daß dem Petenten der Beschluß der Synode mitgetheilt werden
soll als erledigt betrachtet. — Ein Antrag Caesar,  be¬
treffend redaktionelle Aenderungen der Kirchengemeinde- und
Synodalordnung, wird angenommen. — Der Antrag Bickel,
betreffend Haltung einer Missionspredigt  an dem
Tage, an welchem die Kollekte für die Heidenmission
erhoben wird, gelangt, nach Begründung durch den An¬
tragsteller und Unterstützung durch die Herren General-
Superintendent D. Maurer  und Synodalen Wagner-
Homburg zur einstimmigen Annahme. — lieber die
Prüfung des „Berichts des Bezirks- Synodalaus,chußes
über seine Wirksamkeit während der Synodalperiode 1899 bis
1900" und des „Berichts über die inneren und äußeren kirch¬
lichen Zustände in der verfloffenen Synodalperiode" referirt
Synodale T od t -Oberneisen und stellt Namens der Kommission
eine Reihe von Anträgen, welche alle angenommen werden.
Danach wird der Bezirks-Synodalvorstand ersucht, die Ange¬
legenheit, betreffend die Uebernahme der Kosten des theologischen
Seminars zu Herborn und des Gehalts der General-Super-
intendentur auf die Staatskaffc, durch eine persönliche Vor¬
stellung bei dem Minister und Einreichung einer Jmmedrat-
Eingabe an den Kaiser weiter zu verfolgen. Das Konsistorium
wird um Auskunft über den dermaligen Stand der Frage, be¬
treffend Einführung derM a t r i kel , und darum ersucht keme
diesbezügliche Verordnung zu erlassen, ohne die V-zirkssynooe
zu hören. — Synodale Veesenmeyer  erklärt, es scheine
ihm hier eine Verwechselung zwischen Familienbuch und Matrikel
vorzuliegen. Eine gesetzliche Grundlage für das erstere sei nicht
gegeben. Von dem Ergebniß der Verhandlungen mit dem
Landesdirektor wegen des Kollektenwesens  erklärt sich

. die Synode nicht befriedigt, und beauftragt den Synodalaus¬
schuß, diese Angelegenheit in geeigneter Weise weiter zu ver¬
folgen. Die Synode ist immer darauf aus, dem Kollekten-
wesen, das überhand genommen, zu steuern. Synodale
de Niem  benutzt die Gelegenheit, um auf den Bilverhandel
aufmerksam zu machen, und davor zu warnen, da dessen Ertrag
immer nur zum geringsten Theil dem wirklichen Zwecks zu
Gute käme. Dem Synodalen Gieße  wird für seine münd¬
lichen und schriftlichen Bemühungen um die Ruhegehaltskaffe
der Dank der Synode ausgesprochen. Es wird °Mp>vhlen,
die Verhandlungen der Kreissynoden möglichst im Druck er¬
scheinen zu lassen, durch die Tagesblätter darüber Mittheilung
zu machen und Ausfertigung davon dem theologischen Seminar
zu Herborn einzusenden. Die Synode freut sich der Betha-
digung evangelischen Lebens und protestantischen Bewußtseins,
wie solche sich aus den Verhandlungen mancher Kreissynoden
kundqiebt und ersucht das Konsistorium, der freien Entwicke¬
lung der synodalen Selbstthätigkcit möglichsten Spielraum zu
lassen um die Verhandlungen interessanter zu gestalten und
ihnen' erhöhtes Interesse zu verleihen. Ferner wird das Kon¬
sistorium ersucht, in Gemeinschaft mit dem Synodalausschutz
fcstzustellen, unter welchen Bedingungen eine Pfarrwahl als
nicht zu Stande gekommen zu erachten sei. Die Kommission
und mit ihr die Synode tritt für allseitige Einführung des
neuenKatechismus ein und bittet das Konsistorium um ent¬
sprechende Maßnahme. — Gegenüber dem Antrag Bieden¬
kopf,  betreffend Sonntagsentheilichung (durch
Ausübung der Jagd Seitens iines höheren staatlichen Forst
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beamten) gelangte die Kommission zu dem Schluffe daß dieser
Fall theils aus Unkenntniß, theils aus,rrthumücher Auffassung
eine weit über seine wahre Bedeutung hinausgehende Beurthei-
lung gefunden habe. Sie ist mit Rücksicht auf das Vorgehen
der Vorgesetzten Behörde des betreffenden Beamten uberzeugt,
datz es eines Einschreitens der Bezirkssynode nicht mehr be-
darf, um die erwünschte Rücksichtnahme für die Zukunft herbei¬
zuführen. Sie beantragt und die Versammlung beschließt,
ohne weitere Verhandlung zur Tagesordnung überzugehen. —
Zum Schluffe werden einige Wahlen vollzogen. Gewählt wur¬
den a) in den Vorstand des DiakoniffenmutterhausesPaulinen-
stift: Synodale Gieße,  b ) in die theologische Prufungs-
kommission: die Synodalen Grünschlag, Vogel und Viael, c) in
den Synodalausschutz: die Synodalen Cäsar, Mencle, und alb
Stellvertreter: Synodale Korndörfer, ä) in den Ausschuß des
Central-Wittwen- und WajseufondS und der Alterszulagekaffe:
die Synodalen Gieße, Weckerling und Bickel, als Stellvertreter:
die Synodalen Eichhoff. W-hrheim und Veestnmeycr. - Syno¬
dale W i l h e l m i - Braubach' dankt dem Präsidium für alle
Mühewaltung, insbesondere dem Präsidenten Vogel für den
Fleiß die Treue, Gewissenhaftigkeitund Unparteilichkeit, mit
der er seines Amtes gewaltet hat. Die Synode drückt ihre Zu¬
stimmung hiermit durch Erheben von den Sitzen aus. Präsident
Vogel  dankt den Beisitzern für ihre Unterstützung, allen
Herren, die sich um die Kommissionsarbeitenverdient gemacht,
sowie dem Königlichen Bevollmächtigten, Herrn Dr. Ernst, für
delsen unermüdliche Theilnahme an allen Verhandlungen, die
er durch sachgemäßes Eingreifen wesentlich gefördert, wie er
sich denn auch durch sein freundliches Entgegenkommen Aller
Herzen gewonnen habe. Der Präsident wirft noch einen Rück¬
blick auf die ganzen Verhandlungen und schließt mit dem
Wunsche, daß Gott der Herr auch die Ausführung der Beschlüsse
mit seinem Segen begleiten möge. Mit einem von dem Syno-

I dalen Eibach - Dotzheim gesprochenen Gebet wird die achte
ordentliche Bezirkssynode um V22 Uhr Nachmittags nach zwei¬
wöchiger' Dauer geschlossen.  _

Aus Stadt stuft Aand.
WieZbaden,  11. Dezember.

— Bnrgcrsaal . Das diesmalige Programm des be¬
liebten Variete-Theaters „Zum Bürgersaal" ist wieder ein sehr
reichhaltiges und interessantes. Die fesche Soubrette Fraulem
Albrecht erfreut das immer zahlreich anwesende Publikum mit
ihren Couplets und ihrer frischen und prickelnden Stimme.
Die TanzduettistinnenGeschwister Dorellys sind ganz ausge¬
zeichnet ebenso die Duettistin Bondictis. Ein alter und lieber
Bekannter ist Herr Alex. Banzer, der mit seinem Humor
die Lachmuskeln der Anwesenden ständig in Bewegung hält.
Das Jux -Duo Jourdan erntet jeden Abend großen und wohl¬
verdienten Applaus. Die Spiel-Duette derselben sind humo¬
ristisch' und interessant und das Publikum kommt aus dem
Lachen nicht heraus. Eine Attraktion ersten Ranges besteht in
der Schaunummer von Fräulein Astora, eine Athletin, die mit
Leichtigkeit6 Personen und mit den Zähnen2 Personen frei
vom Boden hebt. Ein Besuch des Theaters ist zu empfehlen.

— Das Kaiser -Panorama in der Mauritiusstraße er;
freut sich eines täglich wachsenden Besuches, denn wer einmal
dort war und sich von der Großartigkeit des Gebotenen über¬
zeugt hat, wird nicht nur ein treuer Gast dieses Kunstinstituts
werden, sondern auch seine Bekannten zum Besuche veranlassen
In dieser Woche wird uns das durch landschaftliche Schonhei:
ausgezeichnete Berner-Land vor Augen geführt, welche Serie
an Schärfe und Naturtreue, namentlich in koloristischer Hin¬
sicht, Hervorragendes bietet. Es ist ein Genuß, diese Wande¬
rung durch die herrlichen Thäler, umrahmt von erhabenen, zum
Himmel anstrebenden Gebirgsformationen, di- anmuthigen
Städte und Flecken zu machen, und wir können einen Besuch
des Kaiser-Panoramas nur dringend empfehlen.

— Nerobcrgbah ». Wie wir von gut unterrichteter Seite
erfahren, hat sich der Unglücksfall auf der Nerobergbahn am
letzten Samstag dadurch zugetragen, daß der Führer des bergab¬
fahrenden Wagens den Wasserbehälter in unvorschriftsmäßiger
Weise mit Wasser überfüllt hat, trotzdem der bergauffahrendc
Wagen leer war. da der Personenverkehr bereits seit einiger
Zeit eingestellt ist. Die Wagen kamen infolge dessen bald in
ein zu schnelles Tempo und haben nunmehr beide Fuhr« ver¬
säumt, wie die Untersuchung der Wagen ergeben hat, die Noth-
bremsen zu benutzen, denn sonst hätten sie die Wagen sofort zum
Stehen bringen'können. Die Verletzungen der beiden Führer
sollen glücklicher Weise keine schweren sein.

an die Muskeln dienen. Es wird allgemein angenommen, daß
die sogenannte Apperception, die bewußte geistige Auffassung,
allen Aeußerungen des Willens unmittelbar vorausgehcn muß.
Hitzig wies darauf hin, daß wenigstens bei den fleischfressenden
Thieren die Pläne zu den von bestimmten Körpertheilen aus¬
zuführenden Bewegungen in dem sogenannten motorischen
Centrum des Gehirns entstehen, das fraglos die Stelle ist, von
der aus der endgültige Befehl zur Ausführung der Bewegungen
durch Nerventelegraphie erlassen wird. Endlich nahm Professor
Hitzig noch zu den Bestrebungen der Antivivisektion Stellung,
indem er auseinandersetzte, wie sehr die Erforschung der Gehirn-
thätigkeit auf die Anwendung des Mittels der Vivisektion an¬
gewiesen wäre und immer sein würde, und wie sie ihm ihren
Fortschritt zum allergrößten Theil zu verdanken hätte.

* Verschiedene MitthcUungc « . Morgen Mittwoch, den
12 Dezember, findet die diesjährige Generalversammlungdez
„Vereins für nafsauische Alterthumskunde und
Geschichtsforschung"  statt. Die Versammlung, zu der außer
den Vereinsmitgliedcrnebenfalls Gäste, auch Damen, freundlichst
willkommen geheißen sind, beginnt um 6 Uhr Abends im Saale
des Museums (Wilhelmstraße 20, 1). Wie alljährlich, wird nach
Erstattung des Jahresberichts durch den Vcreinssekrctär Herr
Musenmsdircktor vr . Ritterling über die Thätigkeit des Museums
berichten und die im verflossenen Jabre ausgcgrabenen Funde und
sonstigen Erwerbungen, die auch noch am folgenden Tage zwischen
11 und 1 Uhr der Besichtigungdurch das Publikum zugängig sein
werden, vorzeigen und erläutern. Den Festvortrag wird Herr
Professor vr . Hofmann über das Walten der alten deutschen
Kaiser in den Rheinlanden halten. Nach weiterer Erledigung
geschäftlicher Angelegenheiten wird ein Abendessen(Gedeck2 Mk.)
die Mitglieder und Gäste, soweit sie sich betheiligen wollen, im
„Tivoli"' (Luisenstraße2) vereinigen.

Die Tochter Suworins in St . Petersburg,  des bekannten
Verlegers und Herausgebers der „Nowoje Wremja", hat sich soeben
mit Mjasojedoss Jwanoff, dem Sohne des Ministers der Wege und
des Verkehrs, verheirathet. Große Heiterkeit erregt nun in der
St .Petersburger Gesellschaft ein seltsames  Hochzeitsgeschenk,

das das junge Paar erhalten hat, nämlich den täglichen Ertrag
einer Annoucenseite der„Nowoje Wremja"—eine Jnferatemmnahme
als Leibrente!

In St . Petersburg  starb am 4. d. der Redakteur der
deutschen„St . Petersburger Zeitung", Heinrich Gottlieb Fenn  er.
Er war 1832 in Pommern geboren und siedelte 18o7 nach Ruß¬
land über. . .

Der englische Professor Ramsay, der vor ermger Zeit fünf
neue lustförmige Elemente, das Argon, Metargon, Krypton,
Neon und Xenon entdeckte, erklärte in der letzten Sitzung der
Londoner Royal Society aus Grund weiterer llntersuchungen,
daß das Metargon aus der Liste der Elemente
zu str ei chen sei.

Ein Zeitgedicht.
„Wir Deutschen fürchten Gott,
sonst nichts auf der Welt".

Fürst Bismarck.
Als ich auf halb entwälschtem Wasgau ging.

Hand überm Aug', am Weißdornstock die Hand,
Sang ich in Frühgluth, die am Schwarzwald hing.
Sang mit den Lerchen„Nibelungenring!"
Vom Rhein, drin einst ein herbes Leuchten schwand.
Stiegst Du empor mit ganz verklärter Gluth!
O Deutschland, über Deinen Hügeln ruht
Ein blühend Gold, Land Bismarcks, furchilos Land!

Singt nicht mehr so! Der Sachsenwald ist stumm!
Geheimrathstritte wandeln säuselnd um.
Und die in Ruh' und Kraft der Welt gebot:
Die Seele jenes starken Wald's ist todt!
Wenn jetzt vom Grenzwald, der vor Frankrerch steht,
Ein Rauschen in die Ostseewaldungweht,
Hör' ich das Wort im weichen Wipfelzelt:
„Wi r f ü r cht en E n g l a n d - ■

sonst nichts auf der Welt.
Fritz Lienhard (in der „Deutschen Heim- th").

— Mittelrheinischer Sängerbund . Ms K a stel,
9. Dezember wird uns berichtet: Der „Msttelrhetmsche
Sängerbund"' hielt heute seine diesjährige Deleg,r en-Ber-
sammlung und Dirigenten-Konferenz im Bahnhof-Hotel hier-
selbst ab. Nachdem der geschastsfuhrende Vorsitzende, Herr
Vie ohn-Frankfurt a. M.. um 3 Uhr die A-rs°mmlung er¬
öffnet und der „Männergesang-Berem Kastel" den Begrußungs-
Chor „Maiennacht" von Kern zum Vortrag gebracht ha ,
erstattete der Vorsitzende einen eingehenden Bericht über das
abqelaufene Bundesjahr, worauf Herr Anderhub-Hcchtsheim
den Kassenbericht folgen ließ. Nach Prüfung deS Rechnungs¬
wesens durch die Herren Schmidt-Wiesbaden und Hartenstein-
Hattersheim wurde dem Kassirer Entlastung ertheilt. Bei
Festsetzung des Jahresbeitrags wurde der frühere Satz: 5 Mk.
pro Verein und 3 Mk. für das Bundes-Organ. ohne Debatte
beibehalten. Das im nächsten Jahr - abzuhaltende, von dem
Verein „Einigkeit" - Gonsenheim übernommene Bundessefi
findet, dem Wunsche des festgebendcn Vereins gemäß, am
8 Juli nächsten Jahres statt. Es wurde bestimmt, daß die
Vereine nach Vorschrift der Singordnung in drei Abtheilungen
je einen ihrer Abtheilung entsprechenden selbstgewahlten Chor,
dazu in AbtheilungB und G noch ein selbstgewcchltes Volks¬
lied zu singen haben. Zur Abhaltung der nächstjährigen Dele-
girten-Versammlung lagen mehrere Einladungen vor; die
Mehrheit entschied für Hofheim  a . Taunus. Nach Aus¬
gabe der für das nächste Jahr bestimmten gemeinschaftlichen
Chöre- Schäfers Sonntagslied" von C. Kreutzer und „Die
Loreley" von Silcher. hielt Herr I . Jacobi-Wiesbaden einen
Vortrag über die ausgleichende Regelung der „Aussprache
(Rubrik 2 der Beurtheilungsbogen), der sehr beifällig aus¬
genommen wurde. Da Herr Biesohn-Frankfurt, welcher. tnt
verflossenen Jahre die Geschäfte geführt hat, im Interesse einer
leichteren Geschäftsführung die nähere Zusammenlegung der aus¬
führenden Organe dringend wünschte, und um dem Ehrenvor¬
sitzenden Herrn I . Mülhens-Eltville, eine bequemere Einsicht
in die Geschäftsführung zu ermöglichen, wurde der Bundes¬
verein „Liederkranz"-Eltville beauftragt, für das kommende
Jahr den geschäftsführeuden Vorsitzenden, sowie den ersten
Schriftführer aus seiner Mitte zu bestimmen. Zu weiteren
Vorstandsmitgliedern wurden gewählt die Herren: E. Biesohn-
Frankfurt, 2. Vorsitzender; Anderhub-Hechtsheim, Kassirer;
F. Matt-Wiesbaden, Vogler-Kostheim und A. Ludwig-Mainz
als Beiräthe. Die Musikkommissionbesteht aus den Herren:
Direktor H. Spangenberg, Professor Nikolai v. Wilm und
I . Jacobi-Wiesbaden und Professor Dr. Volbach-Mamz. Die
der Versammlung vorausgegangene Vorstandssitzung hat den
einstimmigen Beschluß gefaßt, dem Herrn Oberbürgermeister
Dr. Gaßner-Mainz für die gelegentlich der Stiftungsfeier des
Gesangvereins„Einigkeit" gehaltene vortreffliche Rede, we che
in hohem Maße geeignet ist, die Bestrebungen des „Mittel-
rheinischen Sängerbundes" zu kräftigen und zu fordern, ehr¬
erbietigste Anerkennung und Dank auszusprechen. Um 7 Uhr
schloß der Vorsitzende die Versammlung mit Dankesworten für

| die zahlreiche und rege Vetheiligung.
— Stempelpflicht . Im Interesse des Publikums,

namentlich aller Haus- und Grundstücksbesitzer, sei nochmals
darauf hingewiesen, daß alle im laufenden Kalenderjahre in
Geltung gewesenen schriftlichen Pacht- und Afterpachtvertrage,
Meth- und Astermiethverträge, sowie antichretrscheVertrage,
wenn der Pacht- oder Miethzins, auf die Dauer eines Jahres
berechnet, mehr als 300 Mk. beträgt, soweit sie nicht
versteuert sind, vom Verpächter, Vermiether rc. in em Pacht-
bczw. Miethsverzeichniß ausgenommen werden müssen, welches
im Laufe des Monats Januar zum Zweck der Versteuerung
bei demjenigen Hauptsteueramteoder Steueramte, in dessen
Geschäftsbezirk die Grundstücke belegen sind, oder bei einem
benachbarten Stempelvertheiler einzureichen ist. Di- Formulare
für Pacht- und Miethsverzeichnisse, welche gleichzeitig eine Zu¬
sammenstellungsämmtlicher Vorschriften über die Versteuerung
der Pacht- und Miethsverträge enthalten, sind unentgeltlich von
allen Hauptsteuerämtern, Steuerämtern oder Stempelvertheilern
zu beziehen. „ . .. . -

— Die neuen Riviera - Exprcstzuge . Der Er-
ösfnungstermin der neuen Riviera- Ecpreßzllge war auf
Montag, den3. Dezeniberd. I ., festgesetzt. Die Abfahrtszeiten
von den Ausgangsstationen sind dreimal in der Woche, an iedem
Montag, Mittwoch und Samstag, folgende: Berlin, Anhalter
Bahnhof 3.40 Nachmittags. Altona 1.27 Mittags (Hamburg
1.37 Mittags). Bremen2.50 Mittags, Amsterdam2.57 Mittags
(Haag 2.25 Mittags). Zunächst vereinigt sich der Hainburger
Zug. der in Uelzen3.10, Lehrte4.15 anhält. mit dem Bremer
Zug in Hannover. Abfahrt von Berlin 4.45 Nachmittags.
Dann geht's über Göttingen6.22 und Cassel7.38 nach Bebra,

! wo der Berliner Zug hinzutritt. Dieser machte inzwischen die
I Fahrt über Halle 5.47 und Erfurt 7.21. Abfahrt von Bebra

erfolgt um 8.55 Abends mit Aufenthalt in Elm 10.19 und in
Offenbach 10.23 nach Frankfurt a. M. Hier tritt die letzte Bei-
einiqunq ein, und zwar mit dem Amsterdamer Zuge, der in¬
zwischen, am Nachmittag in Utrecht 3.30, Arnheim 4.21,
Emmerich6.00, Wesel6.39, Oberhausen7.04, Duisburg 7.14,
Düsseldorf7.36, Köln 8.16, Bonn 8.45, Koblenz9.38 Mainz
1102 Abends kurzen Aufenthalt nahm. Bon Frankfurt a. M.
erfolgt die Abfahrt 11.55 Nachts. Nunmehr besteht der Luxus-
Zua aus dem Amsterdamer Packwagen, dem Amsterdamer
Schlafwagen, dem Hamburger Schlafwagen, dem Berliner
Schlafwagen, dem Berliner Speisewagen und dem Berliner
Packwagen. Der Riviera-Expreß berührt in der Nacht zum
Dienstag bezw. Donnerstag oder Sonntag die Städte Worms
12.57, Ludwigshafen1.20, Lauterburg 2.28, Straßburg 3.30,
Colmar 4.29, Mülhausen5.15, Altmünsterol4.o4 Petit Croir
5 50 Belfort 6.15 Morgens. Die Zollrevision erfolgt im. Zu."
während der Fahrt zwischen den beiden letztgenannten Stadtem
Die Endstationen erreicht der Riviera-Expreß am Abend ves
Dienüaa bezw Donnerstag oder Sonntag, und zwar Nizza um
8.30 und Mmtone um 9 30 Abends. Di- Rückfahrt von der
Riviera nach dem Norden erfolgt analog, und zwar reden sNontag,
Mittwoch und Samstag von Mentone 9.30, Nizza ab 10.3
Vormittags. Die Fahrtdauer von Bremen, Altona-Hamburg
Berlin Amsterdam nach der Riviera und umgekehrt ist durch
den Riviera-Expreß auf wenig üb-i: dreißig S unden ver urz
Dcr neue Luruszuq verringert außerdem nicht bloß zwilchen
d̂ n einzelnen deutschen Städten, z. B. Berlin-Frankfurt a. M
8 Stunden, um ein Bedeutendes die Entfernungen, sonixrn er
dürfte besonders durch den Umstand, daß er von den Hasen-
st'ädten ausgeht, dazu beitragen, einen großen Strom von
reichen Ausländern nach Deutschland zu fuhren.

— Kleine Notizen . Im Residenz - Thea er
kommt heute Dienstag statt der angekundigten Vorstellung
„Johannisfeuer " „Die Dame von Maxim , und zwar zui,
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54. Male, zur Darstellung. — Das „Neue Eis werk
Wiesbaden"  scheint schon bald in Angriff genommen zu
werden. Der betreffende Unternehmer soll schon geeignete
Grundstücke gefunden haben.

— Fremdcn -Berkehr. Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Bade-Blatt" 192 Personen.

* Aus der Umgebung. Dem Brunnen-Inspektor Blum in
Ems sind von dem Herzog von Anhalt die Ritter-Insignien
2 Klasse des Anhallinischen HauSordens AlbrcchtS des Bären ver¬
liehen worden. — Zum Bürgermeisterposten in Nastätten  haben
sich ca.50 Bewerber gemeldet, darunter Militärs bis zum Rittmeister,
Assessoren, Rechtsanwälte rc. — Einem dreisten Schwindler ist die
Firma Goosu. Koencmann, Gärtnerei in Niederwalluf,  zum
Opfer gefallen. Ein Mann fuhr mit einem Handkarren an der
betreffenden Gärtnerei vor und verlangte auf den Namen Claudy
in Hattenheim 75 Stück Aprikoscuhochstämmc. Dieselben wurden
demselben auch ahnungslos auf seinen Karren geliefert, worauf er
sich freundlich grüßend mit den Bäumen entfernte und die Bure
aussprach, die Rechnung an obige Adresse nachzusenden. Als diese
nun andern Lages in Hattenheim eintraf, war man dort lcyr
erstaunt, eine Forderung über nicht bestellte und nicht gelieferte
Aprikoseiistämmchenzu erhalten. Bon dem Schwindler̂und der er¬
schwindelten Waare fehlt bis heute lebe Spur. Zu Lu id-
sachsen  erschoß sich der noch ledige, 28 Jahre alte Landmrrtb
»einrich David. — Der Selbstmörder, der stehm Mainz  rn der
Anlage erschossen, war sehr elegant gekleidet. Seine Personalien
kounten nicht festgestellt werden. In einem weißen Taschentuch ist
der NameM v B einqezeichnct. Verschiedene Waschegcaenstande
tragen die Firmenzeichen von Bruno Rosenthal und Wielands
Breslau), sowie Emil Schubarth(Dresden). Auch der Regen¬

schirm stammt ans einem Geschäfte aus Breslau. An Geld fanden
ich noch 55 Pf. bei der Leiche vor. - In O beringe lhenn und

in Frei -Wein heim  stürzten infolge des furchtbaren Sttirmcs,e
ein neuerbautes Haus ein. — In Homburg  ist das Ergebniß
der Volkszählung 9574 einschließlich 564 Militarpersonen gegenüber
9274 Einwohnern im Jahre 1895.

& Mainz , 10. Dezember. Rheinpegel:  3 m 30cm Vor¬
mittags gegen2 m 26 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Der Kaiser,  der am Tage der Volkszählung in Letzlingen

weilte, hat, wie das „Berliner Fremdeublatt" mittheilt, die ihm
vorgelcgte Zählkarte selbst ausgesüllt, und bestimmte dann, daß sie
hem Ortsarchiv einverlcibt werde. Da ein solches aber rm Guts¬
bezirk Letzlingen, zu dem das Schloß gehört, nicht besteht, so wird
die Karte eingcrahmt und im Saal des Schlosses aufgehangt. Eine
beglaubigte Abschrift wird statt des Originals zu den Zahlpapieren
genommen. Als Beruf steht auf der Karte verzeichnet: „Deutscher
Kaiser, König von Preußen".

Der Wägen tes Arztes vr . Gerhards aus Grcvenmacher
stürzte  infolge Schenwerdens der Pferde in die Mosel.  Wagen
und Pferde versanken. Die Frau des Arztes ertrank,  Dr.Gerhards
und der Kutscher wurden gerettet. _ , . .

Ein großes Blutbad  haben kürzlich Nachts Hunde,n
einem Scha fstall  in der Ortschaft Kachausen (Oldenbiirg)
eingerichtet; sie haben dort ungefähr 100  L-chafe umgebracht. Die
Hunde gruben sich selbst ihren Weg unter dem Lchurpfosten des
Stalles durch und gelangten so in den Stall . Die getodtcten
Schafe sind theils von den Hunden zerrissen worden, tbeils ln dem
Gedränge erstickt. Der Werth der getödtetcn Thierc betragt etwa

Die „Köln. Ztg." meldet aus Differdingen (Luxemburg)
Auf dem hiesigen.Hüttenwerk stürzte eine sieben Meter hohe Eisen
babubrücke ein, als sic ein Zug passirte. Der Maschinist und ein
Heizer sprangen rechtzeitig ab. Drei Personen wurden sofort ge-

Tuberkulose5 Millionen zur Errichtung von GencsuugShäusern
für Relonvalesccnte» und 4 Hektar VorortSt-rrain

Durch die bayrischen Blatter geht folgende Notiz:
Eggeufeldcn  in Niederbayern hat em Burger den Auftrag
erhalte» dafür Sorge zu tragen, daß die ihm gehörigen8 Wochen
alten jungen Hunde, die sichi» einem,mit Latten e,„gezäunten
Garten befinden, nicht mehr an der Hund», trinken, da dieses
„das Sittlichkeitsgefühl  verletze und die Jugend berberbe.
hine Zeitung nennt dies em Narrenstuck vor den, Fasching.
Man könnte wohl auch sagen, die lex Heinze sei auf den Hund
^̂ "'Den' osficiellen Rekord für die schnellste Postbefvrderung zwischen
New' Bork und London hält augenblicklich— nach dem Jahres-
be ch-e für auswärtige Post für das Gesch stsjahr 1900- der
Bremer Schnelldampfer„Kai ser Wrl helni der Große
Die durch ihn beförderten Postsacheu wurden in London »ach
153,7 Stunden abgegeben, d. h. um 6 Stunden früher, als der
Rekord des Eunard Line Steamers„Lucanra. Der obige ofstciclle
Post-Rekord" ist inzwischen allerdings schon vom neuesten Ham-

blirger„Deutschland" geschlagen worden, doch wird dieses Erciginb
post-officiell erst in, folgenden Jahresberichte zum Ausdrucke kommen.

Durch ein Feuer,  das Nachts im Kricgsarseual zu Cherbourg
ausbrach, wurde das Gebäude des Sägewerksm einer Laugen-
ausdchnung von 150 Metern zerstört. .

Großes Aufsehen erregt in Moskau,  wie von dort berichtet
wird, ein verwegener Versuch, die Himmelfahrtskathedralc,
in der die Kröiiuugscercmonierl stattfiudc», m der Nacht zu vc-
r anbei, . Als die Wächter die Rund- machten, bemerkte» sie, da,;
mehrere Sammelbüchsenerbrochen und ein geweihteŝBlld der
heiligen Jungfrau dreier großer Diamanten und eines« maragdS
beraubt war? Sofort wurde eine sorgfältige Nachforschung rn dem
Gebäude vorqenommen und der Räuber, ein Bauer aus der Provinz
Tula unter dem Altar verborgen, entdeckt. Alle Wcrthgcgcnstande,
mit Ausnahme eines Diamanten, fand man noch in feinem Besitz.

Die Neue Freie Presse" berichtet: Das von der Sektion
München"erbaute, erst im Herbste unter Dach gebrachte Wiesbach-
hornhaus am Fo chetsko pf  ist vorige Woche durch einen heftigen
Sturm  auf eine Entfernung von ungefähr 20 Metern weg-
achoben  worden. Ein besonderer Schaden entstand nicht, dadre
Konstruktion selbst nicht erheblich beschädigt wurde.

Letzte Nachrichten.
Der Aufstand in China.

erb Laudon , 10. Dezember. „Morning Post" meldet aus
Shanghai  vom 7. d.: Dort ist ein Telegramm aus Smgimfil
cingetroffe», welches besagt, daß Tuugfuhsiang dem kürzlich er¬
lassene» kaiserliche» Edikt Folge geleistet und sich nach der Provinz
Kanu begeben habe. — Eine Pekinger Depesche desselben Blattes
vom9. d. meldet. Junglu sei jetzt der Rathgeber des Hofes und
genieße die Gunst der Kaiserin. Er hebe Regimenter ans, welchen
event die Pertheidigung des Hofes übertragen werde. —„Standard
meldet vom 7. d. ans Shanghai:  Pachoman, Taotar von
Tfchutfchaufu in Tfchckiang, der für die im Juli dort stattgehabten
Greuelthaten verantwortlich fei, und sich seither verborgen gehalten
hatte fei bei Futschau gefangen genommen und unter Bewachung
nach Hangtschauf» gesandt worde,,. — „Daily News" melden aus
Shanghai  vom 9. d. : Nach Mittheilung des englischen General¬
konsuls hat Seymour in einer Unterredung mit dem Vicekonig
Liukungi diesem Truppen angeboten, die zur Bestrafung der,an
den Mordthaten in Tschutschau Schuldigen Hülfe leisten
sollten. Der Bicekönig habe dies als nnnöthig bezeichnet und
bemerkt, die Landung von Truppen werde Unruhen Hervorrufen. —
Die „Times" melden aus Peking  vom 6. Dezember: Nach der
Versicherung eines bekannten chinesischen Beamten beginne die

Kaiserin-Wittwc sich die ernste Gefahr klgr zu machen, welched-jn
.Hofe und dem Rüche drohe, wenn sie nicht schleunig eine-ntgegekl-
kommeiide Haltung annehme und die fremden Mächte zu versöhnen
trebe Das Edikt, durch welches Tunßfufian dcgradirt werde. ,'eF
auf die lebhafte Beunruhigungzurückzuführen, in welche die Kaiserin
durch die Denkschriften der Iangtsc-Bicekönige versetzt sei, welche
ihr mitlheilcu, daß durch die Expeditionen den Aaugtse- und Han-
flnsse hinan, dein Hofe die Zufuhren abgeschnitten werden,ollen.
Der erwähnte chinesische Beamte memt, der Hof sei bereit, Huchstan
zum Sündcnbock zu machen; dessen Hinrichtung könne'.eben Tag
erfolgen. Von der Rückkehr Tungfustangs nach Kansu und der.
>vie es beißt in dem Edikt gleichfalls angeordnetcn Ausivsuna eines
5500 Mann starken Th-tlcs seiner Mobammedanerttuppe befurchtet
er ein Anwachsen der stets vorhandenen Gefahr eines Mohammedaner-
Aufstandes in China.

UolksmirthschKstliches.
Geldmarkt. Coursbericht der FrankfurterEffekten.

Socictät  vomlO.Dezember,Abendso1/»llljr. Credit-Actien̂12.20,
Disconto-Commandit 179.10, Staatsbahn 142.80 Lomvaldc» ^ r>.Gottbardbabn-Aktien 147.60, Centralbahn —Nordostbahn  102.30,
llnionbahn— , Laurahüttc 203.50, Bochumer 184.7v, "u(>e»-
kirchen— Italiener—.—, Harpencr 178.10, DrcSd.Bank—.—,
Darmstädter Bank —.—, Berliner Handels- Gesellschaft—.—,
4-proc. Mexikaner— , 3-proc. Portugiesen— , Northern
Shares — . Tendenz: matt.

Geschäftliches.
jeder Familienvater

sollte darauf sehen , dass seine Frau u . Töchter im Interesse ihrer

GesundheitMieder°dei  Korsotts mit

O Hercules -Spiral - Federn

ej» bjti

von Wagcner &Schilling,
O 'berhauriingen,

tragen . Diese Einlagen sind nach
alle » Seiten biegsam , unzerbrech¬
lich und rostfrei . (F . C. 1046 g) F 1.36

Man verlange ausdrücklich nur
Korsetts oder Mieder mit Stempel:

Wagener L Schilling’sche
Hercules -Spiral -Einlagen , «der
Hercules -Spirulen I). It . P . 76912.

Ueberall zu haben.

der Kgl . Iloll . J .F . Solnvarz.
_ _ _ lose Söjine , Berlin , Mark-

SSÄ vornehmstes ParfnmL°"L
liehe Duft , der dem der frischen Blume gleicht , /jai»
macht dieses auserlesene Extrait zum Liebling Uvl ijSlioifil.

k Flasche Mk. 1.50, Mk. 2.50, Mk . 5.00- 10.00. F 143

Wie Wlsraen Arrsyabe entirält7 H-tterge«.
darunter1 nur für die Stadt-Auflage, sowie die Sonderbellage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 148.
Der unerlaubte Nachdruck unserer Ori ginal-Artitel ist Verbote».

Dnantwortltch siir die Reda-ii-n. ll oiöiherdl . Rotationsviessendrucku. Beria«
der v. Scbeilenberg 'scheu Hoi-Buchdruckerei in Wi-Sdade,!.
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» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl.
x » v. 1890
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1894 A

Russ . Obi .v. 1880 »
» »Eisb .A.I -II»
» Inn . A.v.87 »
» St.-R,v .94Rbl

Serb . amor . G.-R. M-
Spanier ept . Ps.

» ult.
» kl.

Tüik . cons . Obi . M.
» » Lit .B. »
» » fr0 .Fr.
» » » D . »

Dng . Gld .-Rt. ept . Ji
» » » ult . »
» » » 1012»

95.
95.10
87.25
95.10
94.85
87.05
94.50
93.30
92.95
81.50
93.20
83.30

84.
94.85

94.85
101.55

94 90
85.90
97.70
93.90

38.50

43.85
89.30
94.95

99.

74.
73.

69.50

98.10

99.75

4. .
47»
47»
4. .
47»
4. .

Dng.Gld .-Rt . 202 M
» Eis .-Al. Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al. v.88 -14.
» Grundentl . fl.

100.
101.70
99.70
92.80

101.
92.

ö . . Argent . v. 1887 Pes 80.10
47» » v.88 innere Ji 70.40
47» » v.88 äuss . £ 72 .30
47» Chilen . Gld.-Anl . Jt 84.
6. . Chin . Staats -Anl . £ 98 .40
57 2 » » » >4 97.50
5. . » » » £ 90.60
4. . H11.Egypt .-A.cpl .Fr. —
37a Priv . Egypt .-An . » 100.50
5. . Mexik . cons .v.99 ^4 98.85
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408:° » -.
5. . Mex.E .-Ob.Tehnt . » —
3. . » inn . ult . P. —

Zf.  ACHtlt . «>!»! »({« <»«*«»»»«»•

4 . . |
Wiesbaden 1900 M 101.30

* 1898 » | 92.10
y,i Hanli - äcticn-
4. . Dtscbe Reichsbank 149.
4. . Frankfurter Bank 189.50
4 . . Amsterdamer Bank 181.30
4. . Badische Bank 121.

Bcvl. Hondelsg . ult. 151.20
4. . Darmst . Bank » lSii .bü
4. . Deutsche Bank » 198.80
4. . D Genoss .-Bank » 109.40
4. . » Vereinsbank 119.50
4. . Discont .-Coinm. » 179.30
4. . Dresdner Bank » 148.
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 17t .30
4. . » Hyp .-Gr.- Ver. 127.70
4. . Mitteid . Creditb. 112.25
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 182.
4. . Nürnb . Vereinsblc. 204.25
4. . Pfälzische Bank 135.20

1 4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 134.
1 4. . Rhein . Creditbank 142.20
j 4. . » Hyp .-Bank 162.

4. . Schaaflbaus . B.- V. 128.90
4. . Südd . Bank Mannh. 11,9.50

, 4. . Südd . Bcd .-Cr .-lik. 157 50
0 4. . Württ . Vereinsbk. 140.
5 4. . Gestcrr .-Hng . Bank 122.20

4. . Oesterr . Länderbk. —
u 4 . . » Creditanst. 212.20
0 4. . Hnear . Creditbk. —

» Esk .u.M .-B.
0 4 : : Dnionbk . in Wien —

D 4. . V lener Bk.- Verein 117.60
J 4 . . Alle . Eis . Bkges. 104.20

4. . D. Eö . n. Wcbs .-Bk. 114 60
4. . Mein . Hypoth .-Bk. 127.

0 1 i .w Ottomane 109.50
d
0 4. 1i .uüwigBh.-Bexb. >230 50

4. j Lübeck -Büchen. 1140.
5 i. | Marienb .-Mlawka I ~

4. . Pfalz . Maxbahn 145.
4. . » Nordbahn 129.25
4. . Südd . Eisonb .-Ges. 151.
4. . Ver . Arad . Csa. ö.W. 114.
4. . Lemberg -Czern . ult. —
4. . Oest .-Ung . St.-B. 143.10
4. . » Südbahn » 26 50
4. . » Nordwest —

4. . » » Lit . B —
4. . Prag -Dux . Pr .-A. » 89.10
4. . Raab -Oedenb . » —

4. . Gotthard -Bahn ult. 147.30
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
4. . » St.-A. gar. 96.90
4. . Schweiz . Central 156 30
4. . » Nordost 102.30
4. . Verein . Schwoizb. 93 .70
4. . Ital . Mittolmeer 99.80
4. . » Meridionales 133.25
4. . Westsicilianer 35.50
4. . Lnxemb . Pr .-Henri 112.

Sc.huh8t .Yer . Fulda
Siem. Glaeindustr.
Spinn . Höttenhm.
Yevlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wesse ], Prz . n. Stg.
Westd . Jutc -Spinn.
Zellstodtb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

130.
243.

90.
134.
93.50

114.50
86.
62.

230 .50
93.50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4.
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

8n OS31a»F
Anglo -Ct.-Guano 92.60
Bad . Anil . - u . Sodaf . 398.50

Zuckerf . Wagh . 71.10
Brauerei Binding 234.50

» Duisburg 125.
» Eiclib iMannh .) 174.10
» %. Essigbaus 89.
» Fi 'kf .(Henninger ) 134.
. » (Pr .-A.) HO.
» Kalk (v. Bavdh.) 112.
» Kempif 134.
» Mainzer Act . 255.
» Park Zweibr . 111.50
» Stern , Oberrad 250.
» Storch , Speyer 106.50
» ver . Gräff & Sgr . 106.50
» Werger 93.80

Brauhaus Nürnberg 124.50
Cemeniw . Heidelb . 130.50
Chtm . Fahr . Griesh . 247.

» Goldenbg . 184.
» Weiler ter Moer —
» Albert 170.

Dpfkornb . u. Hefef . —
D. Gld .- u. Silb.-Scb. 233.80
Allgem . Elekt .-G. 202
Int . Elektr . G. Wien _
Elect . A. Scbuckert 176.50
Helios Elektr . - Ges. 104.
Elcktr . Anl , (Köln ) gp.
Farb ’werke Höchst 352.
Filzfabrik Fulda ln.
Frankf . Baubank

» Hotel
». Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhrenk .-F . Dürr
Oelfabriken Ver . D.

Zf. WerKwerliS -Aotiea.
4. . Bochum .Gussstahl . 185.80
4. . Concordia , Bgb .-G . 285.
4. . 6onriBergiv .-A.-G. —
4. . Gelsenkiroh . 190.30
4. . Harpener Bergbau 178.10
4. . Hibern .- Bergw .-G. 203.60
4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . Kaiiw . Ascliorsleb . 151.
4. . » WeBteregjeln 222.50
4. . Massen, Bgb .-Ges. —
4. . Oest. Alpine Mont . 22c>.
4. . Riebeck . Montan 220 .80
4. . Ver .Kon ALanrah . 204.20

184.
216.
119.
168.
106.50

Zf.
5.
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
4.
4.
5.

Albrecht Gold Mt
» Silber fl.

Böbm .Nord . Gld . M.
» West Slb . »
» » Gold

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw . Silb. »
Oesi .Loealb .Gld . .&

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
> » B, » »
» Süd .Lomb .Gd.
* » » »Jk
» » » »Fr
» » »1871» »
» Eng . Stsb . G. fl.
» » » »
» fr 1-8 Em. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold M
» » » »

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) .&
Ung . Galiziscbo fl

94.40
99.
95.60

96.10
99.05
96.
94.50

108.40
108.
107.30
102.80
91.30
71.10

108.50
99.60
91.
88.25

89.
103.80

77.25
73.50
95.80
98.70

3. .
4. .
4. .
5. .

Gr .Iiu88.E-B.-GUJ&
Russ . Södwest »
Ryä8an -Ural8k . M
Anatolische »

98.40
95.40
98.95

Zf. An ». EIsenb . - Hond «.
4. . Brun8 \v. &W\ 1988 84.70
47» Calif .Pac . I .M. 1912 --
5. . Calif . u. Oreg . I . M. —
6. . do. (JoaqVall ) 1900 —

5. . Chic.Burl .Nbr .192’7 —
6. . »Milw-St .Paull910 —
4. . » » . fr 1921 112.
4. . » * » » 1989 —
4. . Chic.Rock .Isl . 1988 107.20
4 ' /z Denv .&RioGr . 1935 107.10
4. . » » » » 193d 99.95
5. . GeorgiaCentr . 1937 94.90
4. . Illinois Contr . 1933 103.65
3. . Louisv . &Nsh . 1923 —
6. . » » » 1980 69.
6. . NorthPac .l .M. 1921 —
4. . do. Prior .L . 1997 104.25
3. . do. Gen . » 21)47 69.95
5. . Oreg .-Cal .I .M.1927 101.65
4. . Oreg .Rw-Nav . 1946 102.70
6. . Missouri Cons. 1920 118.40
6. . South BcCal .1905 6 108.45
5. . Wst-N-V-Ph. 1937 119.80
3. . » » Gen .M.&C. —

VA. I *f » n «lt »rlete.

4. . Pr . 99 unverlsb. 100.
3' /, » U.-Obl. 87u .91 » 90.20
37» » » 96 unk . 1906 » 90.20
4. . Pr . H.-B.S. 8-12 » 79.
4. . ' » » 15-18» 79.
4. . Rhein .Hyp .-Pk . » 99.50
37» » » » » 90.60
4. . Siid.B.-Cd.Mnob.» 99.60
3*'« » » > » 01.40
4. . Scbwed .R-H.-B.,« 98.
3' /- 88.70

Zf
4. .
4. .
5. .
37«
37»
37»
3. .
4. .
3.2
4. .
3. .
2'/,

2.. .
2.. .
4. .
2.. .
4. .
0. .
5. .
37»
3H-

ltal . gar . K.-B. Lire
» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser "
Toscan . Central »
Westsic . r . 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . *
Gotthardbahn Fr.

'57 .80

93.10
60.00
96.30
97.90
93.30
96.20
95.80

4. .
3V»
4. .
3‘/»
4. .
3V»
4. .
4. .
4. .
87-
37»
4. .
4. .
Öli»
4. .
37»
4. .
37»
37»
4. .
37-
37»
37»
3. .
4. .
37»
4. .
37,
37-
67-
37»
4. .

Bayr.Vrb .Mnch . Ji
» » » »

Nürnb . » Vfdbr . »
» » » »

ß . IIyp .- u.W .-B. »
» » » » »

D. Gmndsch .-B. »
Fkt .Hyp . S.XIV . »» » »AVI. »

» » » Ail . »
, . » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-BkJ.Hb. »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk . 1900
» » 1905 .ft

Mttld .Bodc .Greiz »
Na«» icib . IM.  Q »

» verseb . Lit . »
>Ldb.Lit.MN»
. » » P *
» » » O »

Pfalz . H .- B. v. 86 »
» » *

Pomni .ll .-A.-i3. »
Pommer . A.-B. *
Pr .C.- <>.- Pf.86 n.89
» 94 unk .b. 1900 M.
>96 » » 1906 »

I , 90 » » 1900 »

99.60
91.40
99.69
91.40

100.
92.40
49.

10(450
91.80
92.40
98.70
98.
90.
99.
90.50
98.50
91.
90.

100.50
95.
95.
95.
87.50
99.60
91.50
97.50
90.50
90. |
90.
90.
98.30 1

tnichcafrluva « .
Verzins !, in Pioeenton

140.50Bad . Präm . Th .100
Bayer . » » 100
Don .Regul . 5,fl.100
Goth .Pfd . I . Th .100 114.60

» » H . » 100 —
Köln -Mind. lä .lOO 181.70
Madrider Fl-, 100 —
Mein.Pr -Pf .Th .100 129.10
Oest.v.1854 ö.fl.250 —

. »1860 » 500 136.30
Oldenburger Th .40 —
Stublw -B.-G.fi.150 99:25

. Türk .Fr400 (i.C.76) 112.
Dnvckrzinsiiobe per 3tüo >c.

Ansbacb -Gunz .ti.7 —
Augsburger * 7 25.
Braunscbw . Tb .20 123-70
FinländieoheTh .lO 07.
Freiburger Fr . 15 j 25 .70Genua Le . 150 —
Mailänder Fr . 4f> —

» » 10 15.
Meininger fl. 7 24.60
Neuehäteler Kr. 10 —
Oesterr . v. 64 d. löO 34/ .30
» Credit » 58 » 100 351.50

Pappenheimer fl. 7 —
Ung. Staats ö. fl.lQO 28 / .50
Ver.efcianer Le .,^,0 23,80

Ui -clifrel , kurze Sieb!
Amsterdam . . . . .
Antwerpen -Brüssel .
Italien . .
London .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wie» . - - -

169.35
81.27
76.92
20.42
81.35
80.97
84.95

«ulil >•■ l *» iiier * eWf
20-Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten.
Engl . Sovereigns . .
Russ . Banknoten .
Amerik . » -
Franzos . »
Oesterr . *

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Noi . Dcbscbn . Co11*8
Ultimo -Notiv. erster 6 ours

16.26
4.18
9.59

20.39
21« .

4.18
81.40
85.



zu niedrigen Fa ’eiseia

Gummi -Regenmäntel , la,
für Herren von 20 Hk . an.

Regensclhmme für Herren
^fert ’en - Westen»

Gravatfen . ^

Blousen in Sawmt, Seide und Wolle.
ICogsfshawls , Echai ’pes

Schulterkragen.
Kapuzen . -<-

Kinder-Mützen— H
He Artikel -mS a»f aparten Tischen anagelegt und werden .u » asseroirdnntüch billigen Preisen verkauftGelegenheit.

Selten günstige
16688

Nassauer Hof. — Telephon 2161

Specialität:  Cajelgeräthe und̂ eslecke jeder/\rt!
Nützliche, passende und schone

Tjochzeits-, pathen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis! ,

Trauringe
Wiesbadener Tagblalt ( Mor gen-SluSaabe j. Verlast : Langgane 27

i« grösster Auswahl.

48 . Jahrgang . Hko. 57Ä.

Ankauf von Juwelen,
Gold und Silber.

Gold- und Silberwaarea
Wilhelm Engel , Juwelier , Langgasse » , gegeimiar der Sdiiitzeniiofstrnssc. 13061

Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für

echtes
Köetriebene und ciselirteunstgegenstände

L aus echtem Silber,

Juwelen und Goldwaaren.

,-G.tilipabrik-Lag er*
(älteste Annoncen-Expedition) ,

Wiesbaden, 7. AdolphsaHce 7.
Annahme und Ausführung von

Inseraten in alle
Tages - Zeitungen, Fachschriften,
Familien-, lliustrirte, Witzblätter,

Kursbücher, Kalender etc.
zu Originalpreisen.

13321

Engros

Detail.

25 , Jaunusstrasse 25.

15529

sc Als pastende Weihnachts-GeschenkeV
empsehk als äußerst preikwürdt « mein reichhaltiges Lager in Lpazierstäcken , XriaOMtiltn,
«igarren -TPitzen , Portemonnaies , Cigarren , und Ctgaretten -̂ Cit . iS , Taba - en und
Ciaarre « . Letztere in schönen Weibnachts-Pacfnngen 5 100, 50 und 2o © tüc(.

' fl * fieorg 'Zoilinger , Schwalbachevstratze 25 , vis-k-vis dem Fanlbruntien ._

fifurbenfahrilien vorm . Fricdr . Bayer &  Co .«
Elberfeld.

(Ka . 1555 g .) F 120

Selbstverfertigte

Glanzblech-Füllösen
(50 °/° Kohlenersparniß ) liefert billigst

p . Wendler , Karlstratze 28.
NB. Diese Offen bewähren sich aus? Beste beim

Brennen von Braunkohlen und BriketS. 15688

Maten  Beisutz,
feinste Würze für Gansbraten, k Packet 10 Pf.
emvf. A. noHnti ». Michetsberg 14. 15832

Langgasse 50,
Ecke d.Kranzplatz
ompfiohlt zu

Weihnachte n
sein grosses Lager in

Juwelen, Oold-
und

Silberwaaren.
Trauringe.

Feinste
Aus-

^ fiihrung
> im

eigenen
Atelier.

Allerbillig -ste Preise. 15913

Meine diesjährigen Thees
zu Mk. 2.40 und Mlc. 3.— per Pfund sind in
hervorragender Güte ausgefallen und empfehle
solche als vorzügliche

Familien-Thees.
Julius Steffelbauer,

Langgasse SS,
vis -a -vis der Coldgasse . 13704

fjanüfMe. Ä' r» ÄS
Stre « *eli . Ki rchgasse 38._ 14707

Nürnberger Lebkuchen
und alle anderen Sorten von jetzt ab stets

frisch hei 14851

JuBitss Steffelbauer,
lianggtasse 82,

vis -a -vis der filoldgasse.

AAAAAAAA A

von Mk. 36.— an.
22 .-
12 .-
12 .-

6.50
15.—

«old . Herrcn - Bemontoirnlireo
, , BBamen - „ „

Silb . Herren * „ , ,
, , Harnen * „ „

IVicliel * u . Stalil * „ **
TascIienvvecLer - „ , ,

Repetition, Chronographen etc.
Cclasitüüer USaren

zu Originalpreisen.

Regulateure,
14 Tage gehend , mit Schlagwerk , von Mk. 16.— an.

Sclireibtiscliultren , aparte Neuheiten , > von Mk. 9. an.
WecUeritliren . . . n » 3. »

Kuckuck-, Küchen- n. Schwarzwälder Ihren.
Uhrketten von Mk . —.35 » o-

Für Weilinaelits-Gesdieiikc empfehle: Elektrotechn.u.physikal.Lelirmittel.

Öhr . Nöli,
32 lianggassc 32 , „Hotel Adler “.

Fernsprecher No. 2303.

Accumulatoren , Elelitrisirmascliinen,
Elemente , Elektromotorc , Etinkenindnlrtoren,

Influenzmaschinen , Indsslttionsapparate,
. » eissler ’sclse Höltren,

Tetegraplienapparate , Olttltlampen,
(wliiIilampen -Stative « nd Arme.

Experimentirliasten von Hk . 5 . 50 an.

Meiser L Mertig Experimentirkasten
zu Originalpreisen.

Eiektr . X « clitlampen uaid flleleuclitungen.
Dampfmaschinen , Retriebsinodelle.

Phonographen
von mk « 1 ®»—■on.

WaSzcn in grösster lind bester Auswahl.

An jedem Stück der Preis entlieh angegeben.
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